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Seıt langem 1st bekannt, daß selbst 1n den besten Partien alttestamentlicher Ges:  ichtsdar-
stellungen Fkeine Geschichte 1mMm modernen ınn geboten wWird, sondern immer 1U eine, meist
mQ US spaterer Zeit stammende theologisci gedeutete Geschichte Daraus olgern, sSe1l
unmödglıch, aus der zweilelsirei FEFrkenntnisse ber nıstorısche Ahblaäaufe gewinnen,
1st sSicher unbegrüundet Doch so11 nıcH verschwlegen werden, daß oIit cehr schwer a.
das erhältnis NC politischem eschehen und theologischem Verstehen bestimmen.
Vorliegende ntersuchung geht diesem Fragenkomplex 1n eiınem Abschnitt israelıtischer
eschichte nach, der VO besonders tarken mwaäalzungen gekennzeichnet Wa  — Gemeint ist
die Zeit der Entstehung des israelıtıischen önigtums Dıie rfahrungen jener bewedaten
poche Tanden Eingang 1n die biıblischen exie Uun!: en sS1e entscheidend gepräagt. Der
Verfasser untersucht die hiınter diesen Erfahrungen tehenden politischen organge und
rag ach der Art i1Nrer Interpretation uUun! ach der Intention ihrer Deuter. Im erstien
Kapitel (1—40) werden zunachst die methodischen Voraussetzungen geklärt, wobel die Aus-
führungen Der d1e Erfassung alttestamentlichen Geschichtsverständnisses besondere each-
LUNg verdienen. Das zentrale und den größten Raum beanspruchende zweiıte Kapitel 40—305)
gilt dem politischen eschehen Z Beginn der Königszeit und behandelt die verschiedenen
Maßnahmen ZAUHG Errichtung, Sicherung uUun!: Erwelterung der Herrschaft auls und Davids
Dreı Exkurse be:  äftigen sıch mıiıt Fragen, die s1ch QUS dem Ablauf der Untersuchung erge-
ben Die albungserzählung Sam ‚1—13; attungen, 1n denen Kriegsereignisse d1I-
beitet werden; das Verhältnis A0  g euteronomistischem und chronistischem Ges  ıchtswer.
Dıiıe 1n den grün:  ichen Textanalysen WONNENEN Einsıchten werden 1mM driıtten Kapitel
(  \D— . zusammengeiragen und sYystematisch untier 1er Gesichtspunkten QuU:  te Zur
Bedeutung der rage nach polıtischem Geschehen; Tien des Verstehens politischen (Ge-
schehens:;: AA Problem des Verhältnisses VO. Geschichte und Überlieferung; us  1C
Dıie Ntersuchung sich grün: mıiıt dem gegenwärtigen Forschungsstand auseinander.
Sie sSkizziert sauber die bereits VO  H anderen Forschern geleistete ArTbeit, unterbreitet selbst
eachtlich Lösungsvorschläge für die klar umrissenen TODIeme un!: verweist gleich-
zZeIl1g auf och en gebliebene Fragen Der Verfasser vermeidet den attsam ekannten
wissenschaftlich-schwülstigen Stil un verstie C sıch verstan:!  ıch auszudrücken. ,edigli
die Ende abgedruckten ubnotien bereiten des vielen Hin- und Herblätterns dem
Leser Verdruß Der Wert der Arbeit dari nicht ger1ng verans werden; enn die
JeWwONNnenen Erkenntnisse ge. nıC L1LUT 1 Rahmen der ausgewählten exte, sondern
uch darüber hinaus, 1Nsoifiern s1e AA Klärung des problematischen erhältnisses VO  —_ Ge-
schıchte un: Überlieferung, das bekanntlich ın der gesamten alttestamentlichen Literatur
1ne splelt, beitragen. Heinemann

KUÜUNZEL, Georg: Studien ZA0A! Gemeindeverständnis des Matthäus-Evangeliums. Reihe
Calwer theologische Monographien, Reihe Bibelwissenschaft, Stuttgart1978 Calwer Verlag. 295 S kart., 46 ,—.

ertrn 1ın SeiINerTr Dissertation die eute ohl aum mehr bestrittene ese, „daß die Qe>-
schichtstheologische Konzeption des Evangelisten den Rahmen für die Christologie und
Ekklesiologie 1mM Mit-ev gibt“ (44) Einleitend stellt ausgewählten lTexten die Exegese-
ges: VO'  3 der ersien Halfte des bıs tiwa 1940 dar Seltsamerweise ammer‘
die redaktionskritischen TDelıten ZU ema ‚.US, die allesam: nNach dieser Zeit liegen.
Den geschichtstheologischen Rahmen S1e. VOTLT em 1mM mattäischen Verständnis VO.  -
„Gerechtigkeit“, „gere und „erfüllen  u bgesehen davon, daß seine Interpretation der
Wortgruppen nicht voll überzeudgt, dürften diese aum ausreichen, einen solchen Rahmen
bzugeben Man Tag' sich, die ellung sraels Z 00 Israel der der olk-
begri{ff N1CI auf ihre Aussagekraft 74006 anstehenden Tage geprüft werden. Im Kap!i-
tel omMmMm auf den geschichtstheologischen Rahmen zurück, 1n besonderer Weise
dessen Zukunftsperspektive unterstreichen. Seine es)  ränkung au{f 1Ne W ortgruppe
(Telos) dürite eben{alls kein ausreichendes Fundament für die sıch tigen Aussagen
abgeben.
Das zweite Kapitel stellt 1n groben ügen die Christologie des Evangelisten dar, deren
Verschränkung mıit der Ekklesiologie OTZUDereiten. Die Kapitel —' SInd der Ekklesiologıe
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